
Drachenspiele  oder  Pampa,
backstage

Wie  das  Publikum  schon  zu  Recht  befürchtete:  Jetzt
Halberstadt. Pampa also known as Sachsen-Anhalt. Wir zäumen
das  Pferd  von  hinten  auf  –  das  Unwesentliche  zuerst,  das
Schlimmste später (auch das Thema „Juden in Halberstadt“ wird
auf bald verschoben). Erst nachdem ich wieder weg war, fiel
mir ein, dass ich vor mehr als zwanzig Jahren (2003) schon
einmal dort war und für einen geplanten, aber aus zahllosen
Gründen nie geschriebenen Roman im Stadtarchiv recherchiert
hatte.  Ich  kann  mich  merkwürdigerweise  kaum  noch  daran
erinnern…
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Warum Halberstadt? Vorschau: Natürlich wegen des Domschatzes.
Ist  dort  etwas,  was  wir  weder  in  Essen  (2021)  noch  in
Quedlinburg  (2019)  gesehen  und  analysiert  hatte?  Oder
wiederholt sich alles? Haben wir etwas vergessen, die Theorie
der  Magie  betreffend?  Nein,  nicht  heute,  auch  wenn  ihr
ungeduldig mit den Füßen auf dem Parkett scharrt!
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Halberstadt ist ungefähr so groß wie Unna, wo ich großgeworden
bin.  Ein  Tag  reicht,  um  alles  gesehen  zu  haben,  und  den
Stadtkern  hat  man  ein  einer  halben  Stunden  erwandert.
Halberstadt  leidet  an  der  touristischen  Konkurrenz
Quedlinburgs, die mehr Fachwerk hat und wo alles zentral und
fremdenfreundlich auf den Markt zuläuft. Die „Realsozialisten“
wollten in Halberstadt alle alten Häuser verfallen lassen.

In der Mitte ist der riesigen Domplatz, den man immerhin nicht
mit Autos zugepflastert hat, aber da findet der Wanderer kein
Straßencafe noch sonst etwas, was zum Verweilen einlädt. Die
drei für das Städtchen völlig überdimensionierten Kirchen sind
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wuchtige Klötze, aber es fehlt irgendetwas, was sie mit dem
Rest verbindet. Man ahnt: Hier war mal mehr los, aber nicht in
diesem Jahrtausend.

Interessant  wird  es  wie  überall  backstage  und  im
Kleingedruckten. Was war am Drachenloch? Game of Thrones?

Im Drachenspiel wurde der Drache, der symbolisch den Winter
darstellte und von jungen Männern dargestellt wurde, durch das
Drachenloch aus der Stadt vertrieben. Diese Vertreibungen, die
mit Prügelstöcken vorgenommen wurden, verliefen nicht selten
blutig, weshalb das Drachenspiel später auch verboten wurde.
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Das glaube ich nicht. Bischof Sigismund, der das Verbot im 16.
Jahrhundert durchsetzte, war Lutheraner, und damals hatte eh
niemand etwas gegen Prügel und Gewalt. Nein, der ahnte, dass
sich hinter dem Drachen etwas uraltes Heidnisches verbarg,
dessen  sich  vermutlich  niemand  mehr  bewusst  war.  Die
Katholiken integrieren Mummenschanz und Magie fremder Götter,
die  Protestanten  vertreiben  bilderstürmerisch,  bis  die
Religion besenrein ist.
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